
NTSV 1 schafft den Klassenerhalt in der Schach-Stadtliga  

und die zweite Mannschaft steigt in die Kreisliga auf 

Am Freitag, den 19.06.2026 hatte unsere erste Mannschaft ihren letzten Mannschaftskampf 

mit einem Heimspiel gegen den Mitbewerber um den Nicht-Abstieg in der Stadtliga A, 

Blankenese 2. Gegen 23 Uhr war klar, dass wir den Mannschaftskampf gewinnen und ein 

weiteres Jahr in der Stadtliga spielen werden. Nach dem Vorliegen der weiteren Ergebnisse 

der 9. und damit letzten Runde stand schließlich fest, dass wir mit unserem Mannschaftsführer 

Matthias Weiß sogar den hervorragenden 6. Platz in der Stadtliga erreicht hatten, obwohl wir 

von der Wertungszahl her nominell als zweitschwächste Mannschaft gestartet waren. 

 

Schon im Mai hatte festgestanden, dass unsere 2. Mannschaft in der Kreisklasse A den zweiten 

Platz und damit mit ihrem Mannschaftsführer Carlo Zamboni den Aufstieg in die Kreisliga 

erreicht hatte. Ein sehr schöner Erfolg für die Mannschaft. Später mehr dazu. 

Unserer ersten Mannschaft stand nach dem Abgang unseres Spitzenbrettes mit Eric 

Piepenhagen zu Studienzwecken nach Berlin eine schwere Saison bevor, was unsere DWZ-

Wertung als 9. (von 10 Mannschaften) auch zum Ausdruck brachte. Dazu kam, dass ich selbst 

aus gesundheitlichen und auch aus persönlichen Gründen der Mannschaft nur bei drei 

Kämpfen zur Verfügung stand. Somit mussten wir die gesamte Saison quasi mit zwei 

Ersatzspielern gegenüber dem Vorjahr spielen. Kein Wunder, dass wir uns über mehrere 

Wochen auf dem letzten Tabellenplatz wiederfanden. Nun aber zum Saisonverlauf der Reihe 

nach. 

Die Saison sollte eigentlich am 9.1.26 mit dem Kampf bei SKJE 3 in Pöseldorf beginnen, aber 

wie sich auch Nicht-Schachspieler erinnern, brachte Sturmtief "Elli" Hamburg Schnee, Eisregen 

und extreme Glätte. Obwohl ein befürchtetes Jahrhundert-Ereignis ausblieb, gab es große 

Probleme und auch fast alle Schachkämpfe wurden an diesem Freitag abgesagt. So starteten 

wir erst am 23.1. mit einem Heimspiel gegen den hohen Favoriten Union Eimsbüttel 1 (mit 

einer um fast 200 DWZ-Punkte höheren Wertungszahl) in die Saison. Wie Carlo damals in 

unserer Abteilungspost berichtete, war es ein ziemlich wilder und spannender Schachkampf, 

bei dem die meisten Spieler über sich hinauswuchsen, wir aber leider mit 3,5:4,5 verloren. 

Eine äußerst knappe und unglückliche Niederlage nach einem tollen Mannschaftskampf. Ein 

Punkt gegen den Favoriten wäre definitiv verdient gewesen. 

Am 6.2. stand dann der erste Auswärtskampf beim HSK 7 an. Im Gegensatz zum letzten 

Mannschaftskampf war dieses Mal klar, dass wir gegen den HSK die Mannschaftspunkte für 



den Klassenerhalt brauchen würden. Mit einem hart umkämpften 4,5 : 3,5 holte dann unsere 

Mannschaft zwei ganz wichtige Punkte.  

Am 20.2. kam dann der auf dem Papier in etwa gleichstarke HSK 8 zu uns an den Tibarg.  

Da der HSK sich aber aus einem unerschöpflichen Schatz an stärkeren Ersatzspielern verstärken 

kann, verloren wir 3:5. Jans Fazit in seinem Bericht damals: „Erst nach dem Mannschaftskampf 

habe ich erfahren, dass wir im Schnitt ca. 100 DWZ-Punkte weniger als die Mannschaft des 

HSK hatten. Dementsprechend können wir mit dem Ergebnis zufrieden sein. Wir haben wieder 

einmal einer starken Mannschaft Paroli geboten. Ich bin mir sicher, dass wir mit so einer 

Leistung gegen andere Gegner in der Liga noch einige Mannschaftspunkte holen werden.“ 

Dazu kam es aber erst einmal nicht, es standen schwere Aufgaben gegen die in der Tabelle 

führenden Mannschaften an: Am 20.3. zunächst das Nachholspiel bei SKJE 3, die mit 4:2 in der 

Tabelle standen und auch gut 100 DWZ-Punkte mehr als wir aufwiesen. Ohne unser starkes 

Brett 2 (Jan Westphal) und mit einer kampflosen Verlustpartie verloren wir 3:5 und mussten 

danach am 10.4. gleich zum Tabellenführer Königsspringer 2 nach Schnelsen. Jan schrieb schon 

im Vorbericht: „Bisher ungeschlagen und mit einem DWZ-Vorteil von durchschnittlich 260 

Punkten steht uns eine große Aufgabe bevor. Denn die letzten Wochen liefen nicht gut für uns. 

Unsere direkten Konkurrenten im Abstiegskampf konnten unerwartet punkten. Damit waren 

wir nun etwas unglücklich auf dem letzten Platz gelandet, was unsere Leistung in dieser Saison 

aber nicht widerspiegelt.“ Wir verloren zwar 2,5:5,5 , aber trotz dieser Niederlage konnten wir 

mit unserer Leistung zufrieden sein. Es blieb in der Tabelle unten weiterhin spannend, da es 

fünf Mannschaften mit 16 bzw. 16,5 Mannschaftspunkten gab. So hatten die Brettpunkte 

ausgereicht, um für diese Runde von den Abstiegsrängen wegzukommen. Aber auch die 

nächste schmerzhafte Niederlage ließ nicht lange auf sich warten: Nach einer 2,5:5,5-

Niederlage in Pinneberg fiel unsere erste Mannschaft nach sechs Spieltagen mit 2:10 Punkten 

wieder auf den letzten Platz zurück. 

Spannend sollte es aber weiterhin in der Stadtliga bleiben. So hatte der aktuelle 

Tabellensechste HSK 7 gerade mal zwei Punkte mehr als wir. Die entscheidenden drei Spieltage 

sollten ja noch folgen. 

Und tatsächlich ereignete sich sowas wie ein „irrer Bangaranga“, wie Carlo es in seiner 

Kolumne beschrieb: Mit einem unerwarteten, fast sensationellen 4,5:3,5-Erfolg gegen  

St. Pauli 4 (ca. 130 DWZ-Punkte besser als wir), konnte unsere erste Mannschaft die 

Abstiegsränge verlassen. Aber dabei sollte es nicht bleiben. Auch der nächste Auswärtskampf 

bei Weisse Dame 2 wurde mit 4,5:3,5 gewonnen, und weil auch die Konkurrenten für uns 

spielten, fanden wir uns mit nunmehr 6 Punkten auf Rang 6 wieder. Allerdings war der 

Klassenerhalt noch nicht sicher, weil wir bei einer hohen Niederlage im letzten Kampf noch 

von drei Mannschaften abgefangen werden konnten. 

Aber es kam ja anders, wie schon zu anfangs erzählt. Gegen den Tabellenletzten Blankenese 2 

ließen wir nichts mehr anbrennen und führten über den gesamten Abend mit 1 bis2 Partien 

Vorsprung und hatten schließlich spät nach 23h den Mannschaftssieg mit 5:3 eingetütet. Somit 

haben wir die Saison letztlich mit insgesamt 4 Siegen (3 in den letzten 3 Runden!) und einem 

schönen 6. Platz abgeschlossen (Abschlusstabelle unten).  

Maßgeblich zu diesem tollen Erfolg beigetragen hat Jan Westphal mit einer Ausbeute von 7,5 

Punkten aus acht Partien. Das ist ein sensationeller Erfolg an Brett 2, was Jan auch über die 

magische DWZ-Marke von 2000 DWZ-Punkten hinaustrug (s. Tabelle unten). Ebenfalls sehr 

erfolgreich spielte unser Spitzenbrett mit Michael Raddatz (ebenso ein 2000-DWZ-Spieler), 

aber auch alle anderen Spieler und Ersatzspieler leisteten mit einem soliden Ergebnis ihren 

Beitrag im erfolgreichen Kampf gegen den Abstieg.  



 

  

Bericht: Erhard Pohl 

Saisonbericht 2. Mannschaft – HMM-Saison 2026 

Nach dem Abstieg aus der Kreisliga im Jahr 2023 hatte unsere zweite Mannschaft in der HMM-

Saison 2026 ein klares Ziel: den Wiederaufstieg. Gleichzeitig galt es für Carlo Zamboni als 

Mannschaftsführer, möglichst allen Spielerinnen und Spielern Einsatzzeiten zu ermöglichen – 

keine leichte Aufgabe, da verständlicherweise fast jeder regelmäßig spielen wollte. 

Der Saisonauftakt hätte kaum besser verlaufen können. Im ersten Heimspiel gegen SKJE 7, das 

trotz zahlreicher Ersatzspieler als eines der stärksten Teams der Staffel galt, gelang ein 

überzeugender 6,5:1,5-Erfolg. Damit setzte die Mannschaft gleich ein erstes Ausrufezeichen. 



Nur eine Woche später folgte der nächste deutliche Sieg. Auswärts bei den Schachfreunden 4 

gewann unsere Zweite erneut mit 6,5:1,5. Gegen die nominell schwächste Mannschaft der 

Staffel brachte uns dieser Pflichtsieg vorerst an die Tabellenspitze der Kreisklasse A. 

Auch im dritten Saisonspiel ließ die Mannschaft nichts anbrennen. Mit einem ungefährdeten 

5,5:2,5-Heimerfolg gegen HSK 25 wurde die Tabellenführung weiter gefestigt. 

Der einzige Rückschlag folgte am 20. März. Ersatzgeschwächt und mit nur sieben Spielern 

musste unsere Zweite beim späteren Staffelmeister Diagonale Harburg 2 antreten. Der 

Tabellenstand täuschte dabei über die tatsächlichen Kräfteverhältnisse hinweg, da die 

Harburger bis dahin deutlich weniger Mannschaftskämpfe absolviert hatten. Unter diesen 

schwierigen Voraussetzungen war gegen den starken Gegner bei einer 1,5:6,5-Niederlage 

nichts zu holen. 

Die Mannschaft zeigte jedoch die richtige Reaktion. Bereits eine Woche später gelang gegen 

den Tabellennachbarn Fischbek 4 ein souveräner 6,5:1,5-Heimsieg. Da die Gäste nur mit fünf 

Spielern angetreten waren, war die Begegnung früh entschieden und die Tabellenführung 

konnte erfolgreich verteidigt werden. 

So kam es am letzten Spieltag zum entscheidenden Duell bei unserem Angstgegner 

Königsspringer 6. Nach drei 4:4-Unentschieden in Folge gegen die Nachbarn aus Schnelsen 

entwickelte sich erneut ein dramatischer Mannschaftskampf. Am Ende stand wiederum ein 4:4 

– ein Ergebnis, das den Aufstieg „zu 99,999%“ (Zitat Carlo) praktisch perfekt machte. 

Sein nachfolgender Live-Bericht beschreibt den spannenden Verlauf des Abends eindrucksvoll: 

„Nach einem flotten Remis von Michael D. mit Weiß an Brett 7, schaffte es Francisco an Brett 

6 seinen Gegner mit Schwarz „im Franzosen“ zu überspielen und uns in Führung zu bringen. 

Francisco holte damit übrigens 5 Punkte aus 6 Partien diese Saison. Richtig klasse! Meine 

eigene Partie an Brett 1 war früh verflacht und brachte ein unspektakuläres Remis zum 2:1. 

Kurz darauf konnten Michael Z. (an Brett 2) und Ralph (an Brett 5) die Führung verteidigen. 

Jeweils Remis, aber trotz der zwischenzeitlichen 3:2-Führung sah es zu dem Zeitpunkt nicht 

gut für uns aus. Denn bei allen noch offenen Partien standen wir schlechter. Kurts Stellung an 

Brett 3 sah knifflig aus. Andreas Partie an Brett 4 schätzte ich als verloren ein. Horst Stellung 

an Brett 8 war ähnlich hoffnungslos, aber dennoch hatte ich hier ein besseres Gefühl. Denn 

Horst Gegner spielte ein paar merkwürdige Züge. Kurz darauf musste Kurt seine Partie 

aufgeben. Es stand somit 3:3, aber meine Stimmung wurde dennoch besser, da zeitgleich Horst 

und Andreas ihre Partien zu ihren Gunsten drehten, Horst mit viel Kampfgeist und tatkräftiger 

Unterstützung seines Gegners. In akuter Zeitnot vergaß Horst mehrfach seine Uhr zu drücken, 

doch sein Gegner drückte diese dann für ihn (!!!). Fairer kann man nicht verlieren. Denn 

gleichzeitig stellte er auch noch eine Figur nach der anderen ein. Horst nahm diese Geschenke 

alle dankend an und stand anschließend haushoch auf Gewinn. Horst gab in der Zwischenzeit 

bei seiner Partie ein paar Geschenke zurück und ließ die Umstehenden zittern, aber letztlich 

reichte es, sein Gegner gab auf und Horst hatte somit den entscheidenden vierten Punkt für 

uns geholt. Toller Kampf, Horst!!! Andreas und sein Gegner holten sich anschließend noch 

jeweils eine Dame. Damit hatte Andreas einen Turm und eine Dame gegen zwei Damen seines 

Gegners. Das ging natürlich schief und Andreas gab kurz danach auf. Also Endstand: 4:4.“ 

Vor dem letzten Spieltag der Konkurrenz wagte Carlo gleich eine Prognose: 

„Bei beiden Mitkonkurrenten gehe ich davon aus, dass sie jeweils ihre Spiele gewinnen 

werden. Diagonale würde uns dann überholen und die Kreisklasse als Erster beenden. Fischbek 

würde dagegen selbst bei einem 8:0-Sieg uns nur noch mit Punkt- und Brettpunkten einholen 

und dann exakt gleichziehen. Daher gehe ich jede Wette ein, dass wir im Mai in der 

Abschlusstabelle der Kreisklasse A als Zweiter aufsteigen und nächste Saison endlich mal 

wieder in der Kreisliga spielen dürfen.“ 



Genauso kam es dann auch. Diagonale Harburg 2 sicherte sich erwartungsgemäß den 

Staffelsieg, während unsere zweite Mannschaft die Saison auf dem zweiten Tabellenplatz 

beendete und – dank einer geschlossenen Mannschaftsleistung, vier Siegen, einem 

Unentschieden und nur einer Niederlage den verdienten Wiederaufstieg in die Kreisliga 

perfekt machte. Besonders bemerkenswert war dabei die Brettpunkteausbeute von 30,5:17,5, 

die die starke Saisonleistung eindrucksvoll unterstreicht. 

Bericht: Erhard Pohl (zusammengestellt aus Textbausteinen der Spielberichte von Carlo Zamboni) 

 

 


